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LESEN III 

1. Zwischen den Kulturen

1.1. Interkulturelle Kommunikation. Kenn�n Sie _Beispiele_ für _verh�ten zwischen

Menschen unterschiedlicher Kulturen m bestimmten Situationen· 

Gab es Konflikte? Gab es Missverständnisse? Warum? Warum nicht? Erzählen Sie.

1.2. Kulturelles Wissen. warum kann kulturelles Wissen in der Kommunikation mit anderen

Menschen eine wichtige Rolle spielen? 

2. "Verhaltensweisen ukrainischer Männer" von Natalka Snyadenko

2.1 Wer ist Natalka Snyadenko?
Lesen Sie die Kurzbiographie. 
Wie viele Sprachen spricht sie vermutlich?

Sie wurde 1973 in Lviv geboren und studierte Philolo­
gie. Heute schreibt sie für verschiedene Z�itsc�ri�en
und übersetzt aus dem Polnischen. 2006 hielt sie sich
in Berlin auf, wo sie als Stipendiatin für Literatur re­
cherchierte und arbeitete. Sie lebt jetzt in Lwiw. 

2.2. Welche der folgenden Elemente sind typisch für die Textsorte "Erzählung"?

Kreuzen Sie an. 1 H dl • Dialog •
Monolog • Konfliktsituation • Nachbildung von Geschehnissen • abgesch �ssene an ung 

Erzähler. Reim • Aufführung • Vortrag • keine Grenzen von Raum und Zeit· Rhythmus 

2.3. In der folgenden Erzählung geht es auch um typisches Männerverhalten in der Ukraine.

Welche kennen Sie? 

Sammeln und sprechen Sie in der Gruppe darüber.

2.4. Lesen Sie folgenden Textausschnitt. 

Einmal wurde ich zufällig Zeuge einer Ehekrise, die durch ein einfaches Händeschütteln bzw. ausbleibendes

Händeschütteln hervorgerufen wurde. . . h K. 
Eine ·un e Deutsche war kurz nach der Heirat gemeinsam mit. ihrem ukra1�1sc�en Ehemann nac 1��
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geko�m�n. Während ihres Spazierganges durch die Straßen K1ews t�afen sie eine�. Beka�nten und �ie 

ben zu einem Gespräch stehen. Zufällig kam ein weiterer Bekannter hinzu und begrußte die Anwesen en

entsprechend alter Männertradition .... 

2.5. Schreiben Sie die Geschichte weiter. 

vergleichen Sie mit Ihrem Partner. Sammeln Sie die Ideen an der Tafel.
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2.6. Lesen Sie die Fortsetzung der Geschichte. 
10 ... Die junge Deutsche, die offensichtlich nicht wusste, dass dies bei uns so üblich ist, fasste diese Geste

als Missachtung ihrer Person auf und ging ohne lange nachzudenken fort. Vorher warf sie ihrem Mann noch
etwas Beleidigendes in ihrem in Kiew wenig verbreiteten süddeutschen Dialekt an den Kopf. Zum Glück
reichten der Wortschatz und das Überzeugungstalent des Mannes aus, um innerhalb zweier Stunden, die
Frau von ihren Scheidungsgedanken abzubringen. Dafür musste er jedoch schwören, dass er:

15 1) völlig zustimmt, dass das schrecklich ist;
2) dass so weiterzuleben unmöglich ist; 
3) dass diese Frage unbedingt auf legislativer, exekutiver, persönlicher wie auch jeglicher sonstiger Ebene

zu klären sei, dass jeder Ukrainer, ohne auf eine Initiative der Regierung zu warten, von sich aus an­
fangen soll, jede Ukrainerin aber, ohne auf die freiwillige Initiative ihres Mannes abzuwarten, diesen zur

20 Äußerung eben dieser Initiative bewegen solle; 
4) dass er, d.h. ihr Mann, niemals mehr etwas mit diesen Lümmeln zu tun haben werde, bis diese sich nicht

gebessert hätten, usw.
Quelle: Snjadanko, Natalka: Ko/ekcija prystrastej, abo pryhody molodoji ukrajinky. Charkiw: Folio, 2004. S. 79 

2.7. Vergleichen Sie gemeinsam Ihre Ideen mit der Fortsetzung. Welche finden Sie 
interessanter? 

2.8. Gespräch über den Text 
a. Sprechen Sie mit Ihrem Partner über Ihre ersten Eindrücke beim Lesen.
b. Welcher Konflikt entsteht bei dieser Begegnung? Warum? 
c. Welche Lösung hat die Frau für diesen Konflikt? 
d. Vermuten Sie: ist die Lösung für den Ehemann akzeptabel? 
e. Welche andere Lösung für den entstandenen Konflikt würden Sie vorschlagen?
f. Wie könnte der Konflikt vermieden werden? 
g. Schildern Sie die Situation aus der Perspektive des zweiten Bekannten, aus der Perspektive der Frau und

des Ehemannes. 
h. Wie nimmt vermutlich der "Zeuge" die Situation wahr? Schreiben Sie einen Monolog aus seiner Perspektive.
i. Spielen Sie die Szene in allen Varianten: in der authentischen und in den erfundenen. 

3. Diskussion

Interkulturelle Konflikte vermeiden. Welche Möglichkeiten schlagen Sie vor, um kulturell bedingte Konflikte
und Missverständnisse gar nicht erst entstehen zu lassen? Diskutieren Sie gemeinsam. 

4. Übersetzung

Der Text "Verhaltensweisen ukrainischer Männer" ist eine Übersetzung aus dem Ukrainischen. Übersetzen
Sie ihn zurück in das Ukrainische und vergleichen Sie Ihre Übersetzung mit dem Original. Was verändert sich 
bei Hin- und Rückübersetzungen?

5. Projekt "Interkulturelle Missverständnisse"

Führen Sie Interviews mit Ausländern in Ihrer Universität/ in Ihrer Stadt durch. 
1. Überlegen Sie, welche .Personen Sie an Ihren Instituten oder in der Stadt befragen können.
11. Bilden Sie kleine Gruppen mit zwei oder drei Personen.
111. Wählen Sie eine Person, die Sie interviewen wollen. 
IV. Fragen Sie bei dieser Person an und bitten Sie um einen Termin. 
V. Bereiten Sie Fragen für ein Interview vor. Eine wichtige Frage dabei sollte sein: Was haben

die Personen aus kulturellen Missverständnissen gelernt (=Lernerfolg)?
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